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Amtlich er Theil.
ne. 2u Namslau, den 10. Januar 1899.

Zur Feier des Geburtstages Seiner Majestät, unseres Aller-
gniidigsten Kaisers und Ki5nigs wird

Freitag, den 27. Januar rr., IilartJm. 2 licht,
im Hause des (Hrimm�schen «Hotek5 tjierseklitl ·

ein gemeinschnsniches Fest-nnhI stattfinden, zu dessen zahlrenher
BcchcUigUUg die Unterzeichneten ihre geehrten Mitbärger aus
Stadt und Land mit dem Ersuchen ergebenst einluden, die Theilnahme
in die im Grimm�schen Hotel ausliegende Liste bis fpäccstcUs
zum 23. de VIII. eintragen zu wollen. «

Der Preis pro Couvert beträgt 3 Mark.

Fischer, sperling, PeI·niol(. isel1ul:, Willen,
Majar z. D. Riitmeister. Amiegerichterath. Bürgermeister. Landraih.

A. Bekanntmachungen des Landraths.
III« 22l Berlin, den 21. Dezember 1898.

Bekanntmachuug.
Mit Bezug aus- die Allerhöchste Verordnung vom 16. d. Mts., durch welche die beiden

Häuser des Landtages der Monarchie aus den 16. Januar l. Ja. in die Haupt- und Residenzstadt
Berlin zusammenberusen worden find, mache ich hierdurch bekannt, daß die besondere Benachrichti-
gung über den Ort und die Zeit der Eröfsnungssitzung in dem Bureau des Herrenhauses, hier,
Leipzigerstraße Nr. 75, und in dem Bureau des Hauses der Abgeordneten, hier, Prinz Albrecht-
straße Nr. 5J6, am 15. Januar l. Je. in den Stunden von 9 Uhr früh bis 8 Uhr Abends und
am 16. Januar l. Je. in den Morgenstunden von 8 Uhr srüh ab offen liegen wird. «

In diesen Bureaus werden auch die Legitimationalarten zu der Erösfnungesitzung ausgegeben
und alle sonst erforderlichen Mittheilungen in Bezug aus dieselbe gemacht werden.

Der Minister des Innern. gez. von der Rocke.

IV- Es! Namslau, den 2. Januar 1899.
Vereint die !lusstelluug der Rekrutirnugsstammrolleu fiir das Jahr 1899.

In Gemäßheit des § 46 der Wehrardnung vom 22. November 1888 ersuche resp. beauf-
trage ich die siädtischen Polizei-Verwaltungen sowie die Gemeindevorftiinde des Kreises und die
Ojutsoorstiinde von Bacbotvitz, Buchelsdorf, Klein-Butschkau, Damnig, Glausche, .haugendars, Schmo-
grau und WalIendors, mit Aufstellung der Reirutirungsstammrallen pro 1879 unverzüglich var-zugehen.

Soweit dies nicht bereits geschehen, ist sosort in ortsüblicher Weise bekannt zu« machen, daß
die Meldung sur Stammralle in der Zeit vom IS. Januar bis I. Februar er. ersolgen muß und
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daß zur Meldung alle diejenigen Militärpflichtigen verpflichtet sind, welche im Jahre 1879 bezw.
in früheren Jahren geboren sind, aber noch keine endgültige Entscheidung über ihr Militärver-
hältniß erhalten haben. -

Die Anmeldung erfolgt bei der Ortsbehörde desjenigen Ortes, an welchem der Militiir-
pslichtige seinen dauernden Aufenthalt hat. Hat er keinen dauernden Aufenthaltsort, so"meldet
er sich bei der Ortsbehürde desjenigen Ortes, an welchem fein oder feiner Eltern oder feines
Formundes ordentlicher Gerichtsstand sich befindet. Wer innerhalb des Reichsgebiets weder einen
auernden Aufenthalt, noch einen Wohnsitz hat, meidet sich an feinem Geburtsorte zur Stamm-

tolle; wenn derselbe im Auslande liegt, an demjenigen Orte, an welchem die Eltern oder Familien-
hiiupter ihren letzten Wohnsitz hatten.

Mannschaften, welche sich nicht zur Stammrol1e anmelden, oder Personen, welche zu deren
Anmeldung verpflichtet sind und dieselbe unterlassen, sind auf Grund des § 25 Absatz 11 der
Wehrordnung unnacbsichtlich zur Bestrafung zu bringen.

Die sich anmeldenden, nicht am Orte gebotenen Militärpflichtigen des Jahrganges 1879
haben ihren Geburtsfchein vorzulegen, die Manns(haften der älteren Jahrgänge sümmtlich ihre
Loosungsscheine. Die ·8ugänge der älteren Jahrgänge find in die Stammrolle ihres betreffenden
Jahrganges und gleichzeitig in ein besonderes Verzeichniß einzutragen, welches mir mit den dazu
gehörigen Loosungsscbeinen bis spätestens zum I. März er. einzureichen ist. Für Mannschaften,
welche keinen Loosungsschein haben, sind Dupliiate bei mir zu beantragen.

Zur Anfertigung der Stammrollen bemerke ich noch ausdrücklich, daß in dieselben nur die
im Jahre 1879 gebotenen Individuen und zwar alphabetisch geordnet einzutragen sind und daß
hinter dem letzten Namen jedes Buchstaben genügend Raum zu Nachtragungen frei zu lassen ist.
Die Rubriken 1�9 der Stammrolle sind sorgfältig auszufüllen und bei Vormündern deren Name,
Stand und Wohnort anzugeben. Bei Mannschaften, welche mit Pferden umzugehen verstehen, ist
dies in Rubrik 7 zu vermerken. Rubriken, welche nicht mit Sicherheit ausgefüllt werden können,
sind frei zu lassen und dürfen Vermerke wie ,,unbekannt« nicht gemacht werden.

Ganz besondere Sorgfalt ist auf die richtige Schreibweise der Namen der Leute zu ver-
wenden. Wo sich zwischen der Geburtsliste und den Angaben des Mannes Differenzen ergeben,
sind kurze Verhandlungen beizufügen, welche die Differenzen klar stellen. Unehelich gebotene Indi-
viduen, welche nicht ausdrücklich als ehrlich legimitirt sind, dürfen nur den Geburtsnamen der
Mutter führen. Sind mehrere Vornamen angegeben. so ist der Rusnahme zu unterstreichen. Jeder
Mann muß nach seinem Geburtstage befragt werden. Erlgeben sich zwischen den Angaben der
Leute und der Geburtsliste Unstimmigkeiten, müssen diese! en aufgeklärt werden. seitens der
Herren Stammrol1enführer ist in möglichst authentischer Weise festzustellen, welche Individuen den
polnischen Elementen zuzurechnen sind. Das Ergebniß dieser Ermittelungen ist unter Bemerkungen
aufzunehmen. Als polnisch sind nur solche Leute zu bezeichnen, welche entweder ausschlieszlith
polnis(h oder nur gebrochen deutsch sprechen.

Wegen Feststellung der Bestrafungen haben sich die Stammrollenführer mit den Herren
Amtsvorstehern in Verbindung zu-sehen, damit sämmtliche Strafen, einschließlich derjenigen wegen
Uebertretungen, zur Eintragung gelangen.

Die neu anzulegenden Stammrollen nebst den hierzu gehörigen Geburtslisten, Taufzeugnissen,
Todtenscheinen, Straferkenntnissen, Benacbrichtigungen über bereits erfolgte Einsiellungen und ionsiigen
Beliigen sind mir bestimmt bis zum 10. Februar er. einzureichen, widrigenfalls die Abholung durch
lostenpflichtige Boten erfolgen müßte.

Nicht vorfchriftsmäßig angelegte Stammrollen müßten zur Umarbeitung zurückgegeben werden.
Jch erwarte aber mit Bestimmtheit, daß zur Vermeidung unnöthigen Schreibwerks alle

Eintragungen mit der größten Sorgfalt bewirkt werden.

NO« 24l Namslau, den Z. Januar 1899.
Es ist mehrfach vorgekommen, daß in die Rekmti»mas-StaInmrollen von den mit der

Aufstellung dieser Stammrollen betrauten Behörden nicht alle Borstrasen der Militürpflichtigen auf-
genommen tvorden sind,-insbesondere dann nicht, wenn der betreffende Militärpflichtige nach der
Bestrafung seinen Wohnsitz oder seinen Aufenthaltsort gewechselt hatte. Erst nach der Einstellung
der Militärpflichtigen in den Truppentheil hat es sich gelegentlich herausgestellt, daß Einzelne der-
selben Vorftrafen erlitten hatten, welche nicht in den SiammrolIen vermerki waren.

Mit Rücksicht darauf, daß es für die T«ruppentheile von Werth ist, über die Vorstrafen
der zum Dienst Eingestellten genau unterrichtet zu sein, mache ich zufolge eines neuerdings ergangenen
Runderlasses des Herrn Oberpräsidenten die mit der Aufstellung der Rekrutirungs-Stammrollen
betrauten Magisträte und Gemeindevorstände darauf aufmerksam, daß ihnen nicht nur die Ver-
pflichtung obliegt, in die Spalte ,,Bemerkungen« alle Besirafungen soweit sie zu ihrer Kenntniß
gelungen, einzutragen, sondern auch die weitere Pflicht, die in einzelnen Fällen etwa hervortretenden
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Zweifel durch die nöthigen thatsächlichen Erörterungen aufzuklären und das Ergebnis in der Stamm-
rolle verwerten.uZ· Infolgedessen erfuche ich -dieselben, falls eine Auskunft über die Vorftrafen eines Militc«ir-
pflichtigen bei ihnen nacbgesucht wird, vor Ertheilung derselben nöthigenfalls durch Nachfrage bei
der Negifterbehörde des Geburtsortes des Militärpflichtigen-dieerforderlichen F-eststellungen zu machen.
no. 25] Breslau, den 28. November 1898.

Vekanntmachnng.
Auf Grund des § 107 des Zuftändigkeitsgesetzes vom I. August I883 in Verbindung

mit § 2 des Gesetzes über die Schonzeit des Wildes vom 26. Februar 1870 wird für den Um-
fang des Regierungsbezirks Breslau der Beginn der Schonzeit für Hasen, Auer-, Bitt- und Fa-
sanenhennen sowie für .bafelwild auf

Mittwoch, den 18. Januar 1899
hiermit seftgesetzt, so daß der Schluß der Jagd auf die bezeichneten Wildarten

Dienstag, den 17. Januar 1899
stattsindet.

Der Bezirksausschn"ß. gez. Dr. von Heydebrand und der Lasa.
Namslau, den 10. Januar 1899.

Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch wiederholt zur öffentlichen Kenntniß.
M- 2Cl Leubus, den 27. Dezember 1898.

Eintheilnngs-Liste
der Befrhäler des Königlichen Niederfchl. Landgestiits zu Lenbns, welche während der

D»eckperiode 1899 im Kreise Namslau ftation·irt werden.
Dieselben werden den Marsch am I. Februar er. antreten.

Stations-» des Hengstes

Kreis. ; Ort. Name. Farbe. Rate.
! H« DCck«

preis.
-M

i Bemerkungen.

«!is :
Namslau. N Dammer. N Nathan

Wirrwarr

Vogel
Carbol

dto. Glausche. Jsaak
Udo

dto. Namslau. Nimrod
Mars chall

; Honig

Braun
Fuchs

Braun
Fuchs

Braun
Fuchs
dto.
dto.

Braun
Rappe.

Belgier
engl. Vollblut

Beberbecker
Graditzer
Belgier
Preuße
Belgier

Oldenburger
dto.

Preuße

15
30 u.

10

9
9

15
6

15
15
12
9

Vollblutstute 30 M.
Halbblutstute IOM.

Verzug .
Hierbei mache ich die Herren Pferdezüchter noch besonders darauf aufmerksam, daß seitens

der Gestütsverwaltung in keiner Weise irgend eine Entschädigung gewährt wird, falls eine Stute
bei Gelegenheit der Bedeckung durch den Hengst verletzt werden sollte, da die Zuftihrung von Stuten
zu den Königlichen Landbeschälern auf einem Akte der freien Uebereinkunft beruht und die Stuten-
besitzer selbst bei eigner Verantwortlichkeit darauf zu achten haben, daß vor, während und nach dem
Deckakt etwaige Unglücksfälle vermieden werden.
· Das Deckgefchäft findet statt:
In der Zeit vom I Februar bis Ende April: I vom 1. Mai bis Ende Juni:

des Morgens von 8 bis 9 Uhr des Morgens von 7 bis 8 Uhr
» N-:chm. » O » 4 » l » N«-on. » 4 » s »
Außer den genannten Stunden werden Stuten in keinem Falle beriicksichtigt.
An Sonn- und Feiertagen wird nicht gedeckt.
Neben dem Deckgeld sind für jede gedeckte Stute 50 Pf. Trinkgeld und für den auszu-

fertigenden Deckschein 25 Pf. an den Stationshalter zu entrichten.
Der 1. Gestiits-Dirigent. Graf Suminski.

Namslau, den 9. Januar 1899.
·· VvtstOhenden Auszug aus der Gintheilungsliste der Landbeschäler bringe ich hierdurch zur
offentliehen Kenntniß.
sei. N) » . E H "Naine«can, den 9. Januar 1899.

It! Sthivauoimtz, Jågerndors und Briesen Kreis Brieg ist die Maul- und Klaueusruche
ausgebrochen, was ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe.
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R·« VII Breslau, den IS. October 1898.

Kaiser Friedrich-Denkmal in Breslau.
Wir sind zusammengetreten, um das Andenken Kaiser Friedrichs durch ein dauerndes

Werk zu ehren. .
Die Erinnerung an die hohe und edle Gestalt des seinem Volke allzu früh entrissenen

Kaisers ist nirgends lebendiger geblieben, als in unserem Schlesierlande, in dem er so gern geweilt,
dessen Söhne er in zwei großen Kriegen siegreich geführt hat. Nicht länger werden die Bewohner
Schlesiens zögern wollen, ihrer Liebe und Verehrung einen dauernden sichtbaren Ausdruck zu geben.
Vor allem gilt es, ein würdiges Standbild des Unoergeßiichen in der Hauptstadt der Provinz zu
errichten. Zuversichtlich aber hoffen wir, daß es dem Zusammenwirken aller Kreise der Bevölkerung
gelingen werde, gleichzeitig ein gemeinnütziges Werk zu schaffen, das im Sinne Kaiser Friedrichs
reichen Segen zu bringen vermag.

Für die Crfüllung dieser Aufgaben« bitten wir jeden Breslauer, jeden Schlesier, nach seinen
Kräften einen Beitrag zu spenden!

Das Coniit(5 zur Errichtung eines Kaiser Friedrich-eDenkiuals in Dressur.
Bernhard, Erbprinz von Sachsen-Meiningen,

Herzog zu Sachsen, Hoheit, General der Jnfanterie u. commandir. General des VI. Armeecorps.
Der geschästsfiihrende Ausschuß.

Viktor, Herzog von Ratibor, 1)r. S. Brie,
Erster Vorsitzender. Zweiter Borsitzender.

Genug Bruder. Dr. O. Fischer. Fürst von Hat-feldt-TrachenbeB. Adolf Heilberg. Arthur Stentzel.
Heinrich Heimann, Dr. . Sobernheim,

Schatzmeister. Schrififüi)rer.
Namslau, den 28. November 1898.

Jndem ich den obigen Aufruf wiederholt veröffentliche, bemerke ich, daß eine Zeichnungsliste
im Landrathsamte ausliegt und Beiträge daselbst entgegengenommen werden.

As� 29I Namslan, den 9. Januar 1899.
Bei der am 9. und 10. November v. Je. im hiesigen Kreise stattgehabten StUtenschnuen

haben nachstehende Besitzer Deckbeihiilfeu erhalten. Die beziiglichen ausgefertigten Deckscheine sind

Krause�Altstadt,
Hoffmann�Altsiadt,
Gottlieb Stirnal�Bankwitz,
Christian Bursian�Bankcvitz, l
Gottlieb Seifert�Bankwitz,
Paul Böhm�Creuzendorf�,
Albert Böhm�Creuzendorf,
Franz Krowiorsch�Dziedzitz,
Karl Kaspiok II�Dammer.
Karl Fiebig�Dammer,
Christian Handke�Dammer,
Franz Kopka�Dammer,
Karl Kaspiok I�Dammer,
Gottlieb Gsuk-�Dammer,
Franz Fiilke�Dammer,
Wilhelm Opatz�Dammer,
Bartek Janr)�Dammer,
Reigber�Cisdorf,
Karl Müller�Cllguth,
Horn�Cllguth,
Morawe��Cllguth,
Wilhelm Maskus-�Cckersdorf, .

Foita�Grambschütz-
Studnig--Grüneiche,
Grufa�-Grüneiche,
Koschig�Giesdorf,
Wilhelm Flack�Grambfchütz
Traugoti Haake��Gülchen,
Franz O-uack�Glausche,

den Gemeindevorständen zur Aushändigung bereits zugegangen.
1 30 Gottlieb Jwan�Glaufche,

Johann Schode�Glausche,
Heinrich Sonnek�Glausche,
Johann Fietz�Glausche,
August Orfchulok�Glaufche,
Maria Quak�Glausche,
Heinrich Horn�Jacobsdorf,
Schelenz�Krickau,
Feisier�Kaulwitz, «
Paul Gottfchalk�Kaulwitz,-
August Wabnitz��Groß-Marchwitz,
Karl Wabnitz�Groß-Marchwitz,
August Wabnitz�Groß-Marchrvitz,
Gottfried Hanusa�Groß-Marchwitz,

Stolle��Groß-Marchwitz,
Krause�Groß-Marchwitz,
Pospiech-�Groß-Marchwitz,
Neugebauer��Groß-Marchwitz,
Kalesse�Deutsch-Marchwitz,
Langner�Deutsch-Marchwitz,
Kruber�Obischau, «
Gottlieb Gotischalk��Obischau,
Johann Gottschalk�Obischau,
Jaeob Kubis��Profchau,
Jofef Kaboth-�Proschau,
Christian Ackermann�Reichen,
Albert Krowiorsch�Sehwirz,
Anton Biallas�Schwirz,
Johann Slabik��Schwirz,
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II

I

L.

III.

59.
60.
Cl
62
63.
64.
65.

66.
67.
68.
69.
70.
U.
72.

S.
Z.

4.
Z.
S.
7.
O.

10
II.
12.
13.
14.
I5.
I6.
17.
18.

Heiniann Ucko��Schwirz,
Anton Slabil�Schwirz,
Johann Kopla�Schwirz,

Opatz�Simmelwip,
Fuhrmann�Simmelwitz,
Karl Wabnitz��Simmelniitz,
Gottfried Kühnel�-Simmelivitz,
Gottlieb Wünfchig�-Sim elniitz,
Chriftian Kühnel�Simmeltoitz,
Friedrich .doffmann�Staedtel,
Paul Mücke--Steinersdorf,»
Johann Mücke�-Steinersdorf,
Ehristian Gafert�-Stein sdorf,

T. 19 ;-

7s.
74.

L 75.
Gottlieb Skoivronel�SinimelivifI, 76. Paul Seupin-Sterzendorf,

» 77.
;78.
79. «

« 80.
m 8I.

82

Jaeob Finster�«Steinersdorf,
Karl Biewald-Steinersdorf,
Gustav Gummig�-Steinersdorf,

Paul Spallel�Sterzendorf,
August Casparek�Sterzendorf,
Simon Zech-Sterzendorf,
Anton Kalis�Sterzendorf,
Robert Horn�Wilkau,
Otto Friedrich�Wilkau,

Seidel��Wilkau,
Kelch�Willau,
Wilhelm Müller�Ramslau, deutsche Porftadt.

er P

Ferner haben nachstehende Befitzer Deckbeihilfen aus Kreismitteln im Betrage von je
Z M. erhalten:

I Karl Kunert�Eckersdorf, für I Pferd,
Gottlieb Walter��Gckersdorf, für I Pferd,
Gottlieb Maskus�Eckersdorf, für I Pferd»
Moraive��Ellguth, für I Pferd,
Seupin�Ellguth, für 2 Pferde,
Durniok�-Giesdorf, für 2 Pferde,
Gottlieb Brand�Glaufche, für I Pferd,
Gottlieb Malude��Glaufche, für 2 Pferde,
Simon Qual I�Glauiche, für 2 Pferde,
Simon O-uak Il�Glaufche, für I Pferd,
Gottlieb Kofchig I�Glaufche, für I Pferd,
Henriette Nietz��Glaufche, für 2 Pferde,
Oswald Haunfchild�Glaufche, für I Pferd,
Gottlieb Kofchig II�Glaufche, für I Pferd,
Traugott Haake�Gülchen, für I Pferd,
Friedrich Schott��Gülchen, für I Pferd,
Christian Laske�Gülchen, für 2 Pferde,
Karl Neugebauer�-�Kaulivitz, für I Pferd,

Stolle�Deutfch-Marchwitz, für 2 Pferde,
Kaps�Deutfeh-Marchivitz, für I Pferd,
Kionla--Windifch-Marchivitz, für I Pferd,
Paul Mücke�Obifchau, für I Pferd,
Bragulla-�Strehlitz, für I Pferd,
Johann Rapka III��StrehliS- für 2 Pferde,
Bieioald�Steinersdorf, für I Pferd,
Christian Kühnel�Simmelivitz, für I Pferd,
Gottlieb Baudis�Schmograu, für I Pferd,
Anton Kadus�-Schmograu, für I Pferd,
Johann Grütz�Schivirz, für 2 Pferde,
Johann Noivak�-Sterzendorf, für I Pferd,
Eiftert�Wilkau, für I Pferd,
Karl Brand�Mangfchütz, Kreis Brieg, für
I Pferd,
Gottlieb Mokros�MeUgschütz, Kreis Brieg,
für I Pferd.

Die Beträge werden den Genannten durch die Post zugesandt werden.

30I » » Namslau, den I0. Januar I899.
Hoheren Orts ist genehmigt:

dem Vorstand des Vereins zur Fürsorge für die weibliche Jugend in Berlin im Monat Juni
er. eine einmalige Sammlung milder Beiträge in Form einer Hauscolleete bei den bemittelteren
Haushaltungen im hiesigen Kreise zu oeranftalten;
dem Porftand des Vereins zur Förderung der Geflügel- und Singvögelzucht für Freiburg
und Umgebung die Abhaltung einer öffentlichen Perloofung von Augsstellungsgegenft-Linden der
in der Zeit vom 26. bis 28. Februar d. Js. in Freiburg ftattfindenden Provinzial-Geflügel-
Ausstelluiig. Es können bis 4000 Laufe d. 50 Pfg. innerhalb der Provinz Schlefien aus-
gegeben werden. -

Namslau, den I0. Januar I899.III
Jn Leifewitz, Kreis Dhlau, ift die Maul- und Klanenseuthe ausgebrochen, was ich hier-

mit zur öffentlichen Kenntniß bringe.

so. 32I Namslau, den 10. Januar I899.
Das Dominium Bimlwih beabsichtigt in dem Bankcvitz�er und Gülchen�er Forst Giftbwckett

disk V9kUcgUng von Raubzeug auszulegen, was ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe. -

II. 33]

I
2
Z
4I

Vereidet:
Namslau, den 4. Januar I899.

der Bauergutsbesitzer Johann Kopka zu Dammer als Gemeindevorsteher,
der Bauergutsbefitzer Christian Fiebig zu Danimer als Schöffe, «
der Freisteller Thomas Heda zu Dammer als Schdffe,
der Freisteller Jofef Karrafch zu Dammer als Schöffe.
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Verpslichtet:
I. der Freisteller Anton Wawrok zu Dammer-Hammer als Schöffe,
2. der Freisteller Josef Suta zu Dammer-Sbitze als Schbsfe,
Z. der Bauergutsbesitzer Franz Janietz in Dziedzitz als Ortserheber,
4. der Bauergutsbesitzer Johann Napka in Dziedzitz als Schösse.

Der Kiinigl. Lnndrath. J. V.: Hoffmann, Kreis-Seeretair.
-   B. Bekanntmarhungen·des Kreis-Ausschusses. M
As- I«-I , Namslau, den 10. Januar 1899.

Die Standesbeamten ersuche ich hierdurch, die Naehweisung über den Bedarf an Formu-
laren zu Registern und Registerausziigen für das Jahr 1900 innerhalb 14 Tagen einzusenden,
widrigenfalls die Abholung derselben durch kostenpflichtige Boten erfolgen müßte.

Die Naehweisung ist genau nach dem im Kreisblatt pro 1885 Seite 95 abgedruckten
Formular auszustellen. .

hierbei mache ich die Standesbeomten ausdrücklich auf meine Kreisblatt-Bekannttnaehung
vom 18. Februar 1893 (Kreisblatt pro 1893 Stück 9 No. 108) aufmerksam.
III« Ist Namslau, den 10. Januar 1899.

Diejenigen Standesbeamten, welche die Standesamtsnebenregister pro 1898 noch nicht ein-
gereicht haben, werden hiermit ersucht, dies umgehend zu thun.
II- 36l Namslau, den 10. Januar 1899.

Invaliditäts- nnd Alters-Versicherung.
Als Vertrauens- bezw. Ersatzoertrauensmiinner sind neu bestellt worden:

I. Aus der Klasse der Arbeitsgeber:
on Stelle des Maurermeisters Hugo Richter in Namslau, der Stellmachermeister Thomas daselbst

für den V. Bezirk Namslau;
an SteIe des Gastwirths Siegfried Böhm in Namslau, der Fuhrwerksbesitzer Kilian daselbst für

den V1. Bezirk Namslau.
Die. Neubestellung eines Vertrauensmannes für den Bezirk Gr.-Butschkau findet nicht statt.

US« 37l Reichthal, den 8. Januar 1899.
Die oerehelichte Arbeiter Susanna Biernot geb. Lorek aus Reichthal ist derart dem Trunke

ergeben, daß derselben der Besuch von Schankstiitten untersagt werden muß.
» Die Polizei-Verwaltung. gez. Urbantzyt.

Jndem i(h vorstehende Bekanntmachung veröffentliche, ersuche ich die Polizeibehörden des
Kreises, die Bestimmungen der Kreisblatt-Verfügung vom 5. Dezember 1881 (Kreisblatt S. 457)-
auch bezüglich der p. Biernot tmtmkl)sichtlich anzuwenden. «
III. Mag Namslau, den 5. Januar 1899.No tveifung der im Monat Dezember 1898 ans dem Kreiskrankenhausä sowie ans dem

Krankenhanfe in Reichthal entlasfenen Personen.
» � A. Kreis-Krankenhaus tsiamstau.

I. Gottlieb Steffan, Knecht aus Eckersdorf, am 28. September 1898 auf Antrag des Ortsarmenverbandes
Eckersdorf aufgenommen, am 3. Dezember 1898 entlassen; 67 Verpslegungstage å« &#39;40 Pf., zusammen26,80 M. Verpflegu3gcskosten. «

2. Auguste Neumann, agd aus Simmelwitz, am 9. November 1898 auf Antrag des OrtsarmenverbandesS6iY)m32tviZz auH;enom1nke1Ft, am 19. Dezember 1898 entlassen; 41 Berpflegungstage Er 40 Pf., zusammen
I e O, . erp gungs en.

s. Susanna Wiecha, Arbeiterin aus Simmelwitz, am 24. November 1898 aus Antrag des Ortsarmen-
verbandes Simmeltvitz ausgenommen, am 10. Dezember 1898 entlassen; 17 Verpflegungstage s. 40 Pf.,
Kommen 6,80 M. Verpflegun sl"·often.4. «) ar1e Lorek, Arbeiterin aus (grambschtitz, am 25. November 1898 auf Antrag des Ortsarmenverbandes
Grambschiitz aufgenommen, am 23. Dezember 1898 entlassen; 29 Verpflegungstage d. 40 Pf., zusammen
11,F30 M. Verpflegungskoften.

Z. Reznhold Kurz. Kind aus Minkotvskt), am 25. November 1898 auf Antrag des Ortsarmenverbandes
Mtnkowskv aufgenommen, am 10. Dezember 1898 entlassen; 16 Vervflegungstage s« 40 Pf., zusammen
6,40 M. Berpfleäungskosten.

C. Emma Gdrlitz, tellmachertochter aus Hoheit-Wilkau, am 27. November 1898 auf Antrag des Ortsarmen-Zergl;gntåZs Wilkau a1;fgtenommen, am 6. Dezember 1898 entlassen; 10 Verpslegungstage I. 40 Pf., zusammen
. V .ervflegungs enI. gofef Matschulla, Arbeiter aus Schmograu, am 24. November 1898 auf Antrag des OrtsarmenverbandeschMMt(1U (1UfgeUvMmeU. am so. November 1898 entlassen; 7 Vervflegungstage s. 40 Pf., zusammen

2,8() . Berpflegungskosten. ·

II. Krankenhaus in Rei·hthal.I. Z:)hann Laster, Arbeiter aus Hennersdorf, am 27. November 1898 auf Antrag des Ortsarmenverbandes
nnersdorf aufgenommen, am 8. Dezember 1898 entlassen; 12 Berpflegungstage d 40 Pf., zusammen

4,80 M. Berpflegungskosten.
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2. Rosina Galles, Magd aus Reichtbal, am 1. De ember 1898 auf Antrag des Ortsarmenverbandes Reichtbal
aufgenommen, -am 17. Dezember 1898 entlassen; 17 Berpflegungstage I« 4() Pf., zusammen 6,80 M.
Berosle ungskostenS. Anna Hagel, Kind«aus Schwiebne, am 12. November 1898 auf Antrag des Ortsarmenverbandes Lorzendorf
aufgenommen am 20. Dezember 1898 entlassen; 39 Verpflegnngstage D« 40 Pf., zusammen 15,60 M.
Verpflegnngsi.«osten.

4. Maria Trumbka, Magd ans Hennersdorf, am 6. Dezember 1898 auf Antrag des Ortsarmenverbandes
Hennersdorf aufgenommen, am 20. Dezember 1898 entlassen; 15 Berpflegungstage a 40 Pf» zusammen

5 6 M. VerpfIegungskosten.
. Paul Sonnek, Knecht aus Glausche, am 20. Dezember 1898 auf Antrag des Ortsarmenverbandes Glauscheaif;fgeno11;;k1än, am 22. Dezember 1898 entlassen; 3 Verpflegungstage a 40 Pf» zusammen 1,20 M. Ver-

p egung o en.
6. Maria Pawelka, Ortsarme aus Reichthal, am 10. Dezember 1898 auf Antrag des Ortsarmenverbandes

Reichthal ausgenommen, am f29. Dezember 1898 entlassen; 20 Verpflegungstage D. 40 Pf., zusammen
8 M. Verpflegungskosten; Extradiät 3 M., zusammen 11 M.

7. Rosina Tondera aus Glansche, am 27. September 1898 ans Antrag des Ortsarmenverbandes Glanschea;sz1lfgenomknFtn, am 2. Oktober 1898 entlassen; 6 Bervflegungstage D. 40 Pf» zusammen 2,40 M. Ver-
p egungs o en.

Die vorstehend berechneten Kosten sind b estim tu t bis zum 26. d. Mts. an die hiesige
Kreiscominnnalkasse, Bahnhosstrasze ftp. 8,»abznfiihren. Eine besondere Mahnung erfolgt nicht,
es werden vielmehr die riickständigen tYetrage durch den Geriehtsvollzieher beige-
trie b en to erd en, wodurch den Sanmigen nicht nnerhebliche Kosten entstehen.

Der Vorsit3eude des Kreisausschusses. J. V.: Baron v. Stosch Kretgdeputirter.P U

O. Bekanntmach·uLgen anderer Behörden.
Becanntmachung.

Den Militäranwärtern und zivilversorgungsberechtigten Invaliden wird zur Kenntniß ge-
bracht, daß die allwöchentlich erscheinende Vacanzeulifte für Militärauwärter an den
WoLhentc;gen während der Meldestunden im Dienstzimmer des unterzeichneten Meldeamts eingesehen
wer en ann.

Namslau, den 2. Januar 1899. Königliches Melde-Amt.

Die Lieseruug des Bedarss an Berpslegungsbediirfnisfen te. (ausschl:
Fleisch) für die Z:P:P von- l. April 1899 bis 3.t. März 1900 soll aus

23. Januar er. Vormittag 9Ii2 Uhr
unter den im Gäschäftsziuiuier ausliegenden Bedingungen öffentlich vergeh en werden.
P P Ki5nigliches Garnifonlazareth Mattigkeit

Nichiqmitichek Theil.   M I

Vorschuß-Verein zu Namslau
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Sonntag den l5. Januar er. Nachmittag 4 Uhr
in spät-1i(:9I;1s Brauerei:

Außerordentliche General-Versammlung.
Da die Wahl des Director6 seitens des Registerrichtcre in Folge eines· Formfehlers be-

anstandet wird, werden die Mitglieder behufs nochmaliger Wahl des Directors zu der am oben-
genannten Tage stattsindenden General-Versammlung hierdurch eingeladen.

· · Einzige Vorlage: Wahl des Directorg.
Namslau, den 4. Januar 1899.

Der YorIii"zende des zJtufflit)t5rati)es.
- P W. Pl0(-hie(-. P P

..Is.9.yE..s.!sg!skx J!-s.Ixx-II-lex.-91g1.»» 30 S«»,kkx»kk»»z-Etsch
Generaiversammlung I-««

un -Hotel zur goldenen Krone. ]-Lob·  R9schtW«
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D.- R-s: -·- Abbrnrhshölzer der Schleusengraben-
brücke bei Namslau sen mich Hausen getrennt am
« Donnerstag den 12. Januar d. J. Nachmittags 21s2 Uhr
öffentlich meisibietend gegen sofortige Bezahlung verkauft werden. Käufer werden eingeladen, sich
ur genannten Zeit auf der Neubaustelle der Schleusengrabenbrücke einzufinden. Die näheren Be-
ingungen werden daselbst vor Beginn des Termins vorgelesen werden.

Oele,
1���Nam«lap, den 7. Januar 1899.

Der Kreisbauinfpeetor. Der Regiernngsbaunieifter.
G-I(-ei(-It(-. Müller.

·z�e1Iacozzi-Vereins-Z1ingecegenHeii.
Rechnuugs-Auszug.

Einnahme pro l898. l Ausgabe pro 1898.
I. Bestand aus dem Jahre 1897 . 6.79 5 Dividenden -Z« 23 M, . - 345.��
2. Beitrag von 40 Ehrenmitgliedern 134.�� ,, . Unterstützungen å« 16 M. - 32.�
3. Beitrag von 80 ordentlichen Mit- . d, 15 M. - 30.�

gliedern . . . . . . . . 236.� å« 12 M. - 72.�
4. Zuschuß der Provinzialkasse. . 164.� » . Für 120 Jahregberichte . . . 12.�
S. Kapitalezinsen pro 1898 . . 9.� 6. Nachzahlung an den .Hauptverein
6.eUeberweisungen . . . . . 19.45 pro 1897 . . . . . . . 6.� ,,
7. Nachzahlung eines Kollegen . . 8.� 7. Geschäfteunioften, Porto, Fuhr-

kosten 2c. . . . . . . . 24.47
577.24 M. 521.47 M.

As-schlns;.
Einnahme . . - . . . . . . . . 577.24 M.
Ausgabe............521.47,,

bleiben 55;77 M»
wovon an den Hauptverein zu Liegnitz zurück-
zuzahlen sind 1) 2 Dividenden å. 23 M. von
verstorbenen Witwen . . . . 46.� M.
und 2) eine Nachzahlung von .g 8.� -,, 54.�� » ,
demnach bleibt für den Zweigverein ein Bestand von 1.7 7 M»
dazu die zinr-tragend angelegten- . . . . . 360.-� .-
Mithin beträgt das« Vermögen des« Zweigvereine 361.77 M.

Indem wir vorftehenden Rechnungeauezug zur öffentlichen Kenntniß bringen, können wir
ed nicht unterlassen, allen Gönnern und Freunden unseres Vereine den aufrichtigsten und herz-
lichsten Dank auszusprechen. « » .

Der Pestaiozzi-Verein sorgt, woraus wir auch bei dieser Gelegenheit noch ganz besonders
hinweisen, für die Hinterbliebenen schlefischer Lehrer ohne Unterschied der Confession, welche Mit-
glieder dee Vereine gewesen oder vor Begründung desselben gestorben sind. Wir richten deshalb
an alle Herren Kollegen, welche dem Vereine noch fern stehen, die dringende Bitte, dem Rufe zum
Eintritt ins unseren Verein bald und gern zu folgen.

Lehrer, welche nicht spätestens ein Jahr nach ihrer definitiven Anstellung Mitglieder des
Vereins werden, sind zur Nachzahlung der Beiträge verpflichtet.

Namelau, den 31. December 1898.

per Vorstand de- Matazki,-Zweig-Vereins Hinunter-Weg.
- F A. Ilepp1·ieh. W. P10se111ie. Bäuninghuasen. I1uttig. F F- F

Täglich frische SKtubentmädchet;- Mägde,
PfsUMeUkUcheU "«««å.ki.s�l.ETk-?--·�-Z.�I3�"""«

·IIpflOIkk B« K0s0hwitz, « finden Stellung bei sehr hohem Lohn durch
Cpypiipkki, I· ·JIZOssG, Bermiethsbureau.
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